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Schulbekleidung 
 
(TL./SL)Schulbekleidung ja oder nein? 
Seit einigen Monaten denken die Schüler des 
Medien- Kurses darüber nach, wie es wohl wäre, 
wenn wir an unserer Schule eine einheitliche 
Schulbekleidung einführen würden. Einige der 
Schüler sind dagegen, aber einige auch dafür. 
Die Vorteile der Schulbekleidung sind, dass 
niemand wegen seiner Sachen ungerecht 
behandelt oder ausgeschlossen wird, man muss 
sich auch keine Sorgen darüber machen, was 
man zur Schule trägt! Doch die 
Nachteile sind auch, dass es 
nicht allen gefallen könnte, 
wie die Schuluniform aussieht 
und dass alle gleich aussehen. 
Wir haben auch schon ein paar 
Schüler befragt, wie sie das 
finden, ein Teil der Schüler ist 
dafür, aber die meisten haben 
sich mit der Frage noch nicht 
so auseinandergesetzt, wie 
befürchtet! Auch in der 
nächsten Zeit, wollen wir 
weiter darüber diskutieren. 
Was sollte getragen werden? 
Sommer- und Winterbekleidung?  
T-Shirt, Sweat-Shirts, Polo- Hemden? Äußert 
eure Meinung die Mitglieder des Medienkurses 
hören euch gerne zu! 
 
„Meine Enkelkinder halten mich fit“  
 
(M.S.)Euer Medienteam hat für euch ein 
Interview mit unserer neuen Sekretärin Frau 
Putzar 
geführt. 
Frau Putzar hat nach ihrer Ausbildung, 1993 in 
der ehemaligen Parkschule als Sekretärin 
gearbeitet. Doch nach der Wende musste sie 
sich neu bewerben, und zwar als 
Lohnbuchhalterin. Diesen Beruf übte sie von 
2000 bis 2010 im Personalamt aus und nun bei 
uns den Beruf als Bürokauffrau. Ihr 
Sternzeichen ist Skorpion und in ihrer Freizeit 
reist sie gerne, liest, im Winter geht sie 
spazieren und schwimmt gerne. Doch ihr 
größtes Hobby sind ihre Enkelkinder, die sie fit 
und auf Trab halten. Frau Putzars Alter wollten 
wir nicht erfragen, 
aber sie fühlt sich auch nicht jünger, als sie ist. 
Ihr könnt ja selber das Alter unserer neuen 

Sekretärin schätzen, aber wir schätzen sie auf  
Mitte dreißig. Ihr macht der Beruf sehr viel Spaß 
und sie hat schon an verschiedenen Schulen 
gearbeitet. Darunter zählen die Käthe- Kollwitz- 
Schule, die Kothenius  Schule wo sie als 
Vertretung gearbeitet hat und schließlich unsere 
FSS. Es gibt nichts, was ihr an ihrem Beruf 
keinen Spaß macht. Ihre Stärken sind ihr nicht 
spontan eingefallen, aber sie ist eine nette und 
aufgeschlossene Frau. Ihre Schwächen konnte 
sie uns aber aufzählen, sie hat Angst vor Tieren 
und ist sehr nah am Wasser gebaut. 

Zum Schluss der 
Klassiker: „ 
Was würden sie 
auf eine einsame 

Insel 
mitnehmen?“. 
Frau Putzar 
würde ihren 
jüngsten Sohn 
mitnehmen, weil 
er sich für so 

etwas 
interessiert. Als 
zweites  würde 
sie ein Handy 

mitnehmen und als drittes Hygiene Mittel. 
Das Interview hat uns sehr viel Spaß gemacht 
und wir haben einen sehr guten Eindruck von ihr 
gewonnen. Wir denken, sie ist eine sehr gute 
Ablösung für Frau Müggenburg.  
 
 
Ran an die Zukunft 
 
(ED) Die Schüler der 9. Klassen hatten vom 
30.9. bis zum 6.10 Berufsorientierung, die sie an 
unterschiedlichen Tagen durchführten. Vom 
30.9. bis zum 1.10. hatte die 9a und meine 
Klasse hatte 3 Tage später Berufsorientierung, 
die im Mühlentreff stattfand. Dieses Projekt 
wurde vom RaZ(Ran an die Zukunft) 
durchgeführt. Am ersten Tag sollten wir uns 
vorstellen, sagen, wo unsere Stärken sind, und 
eine Collage anfertigen, was wir mal tun wollen, 
dazu wurde  in 2 Gruppen arbeitetet. Am 2. Tag 
haben wir einen Haushaltsplan erstellt und uns 
gegenseitig eingeschätzt. Am 3.Tag haben wir 
einen Eignungstext geschrieben. Es war sehr 
lehrreich und hat allen Spaß gemacht und war 
auf jeden Fall besser als Schule.   
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Schüler hat nicht beim Projekt mitgemacht! 
Nicht freiwillig! 
 
(W.S.)(B.B.)Alle von der 5a waren bei ihrer 
Klasse, außer Max Erdmann, weil er eine 
Tierhaarallergie hat. Denn am 8.11.2010 war 
Haustiertag bei der 5a. Während die anderen 
ihre Tiere vorstellten, hat er sich im 
Schulgebäude aufgehalten. Auch als die Tiere 
weg waren, hatte er mit seiner Allergie zu 
kämpfen. Deshalb war er auch am nächsten Tag 
nicht in der Schule. Es wurden 3Hunde, 
2Katzen, 4Meerschweinchen und 3 Kaninchen 
vorgestellt. Die Klasse 
bildete einen Stuhlkreis, 
wer dran war, ging mit 
seinem Haustier in die 
Mitte und stellte es vor. 
Hier sind 3 Personen, die 
ihr Haustier am 
informationsreichsten 
vorgestellt haben: Lars 
Henning, der seine 
Meerschweinchen Pippsi 
und Puppsi vorgestellt hat, Saskia Hermann, die 
ihren Orst, einen Cavalier King Charles Spaniel, 
vorstellte und Julius Berner mit seinem 
Löwenköpfchen Amadeus.  
Die Klasse 5b hatte ihren Haustiertag bereits vor 
2 Wochen. Hier gab es spektakuläre Tiere, wie 
Schlange und Echse, zu bestaunen. 
 

„Wir reden 
nicht 
übereinander, 
sondern 
miteinander!“  
Anklam (F.S. und 
U.K.)Das neue 
Schuljahr ist 
gekommen und hat auch gleich einen neuen 
Ansprechpartner im Gepäck. Unsere neue 
Schulsozialarbeiterin Frau Hedke lebt in der 
Nähe von Lassan und kam auf Empfehlung von 
Frau Semrau an die Schiller-Schule. „Ich wollte 
schon immer Schulsozialarbeiterin werden, um 
Menschen in kritischen Lebenssituationen zu 
unterstützen“. Seit April 2006 ist Frau Hedke als 
Schulsozialarbeiterin tätig. Vorher leitete sie in 
Berlin als Erzieherin eine Schulstation. In ihrer 
Freizeit treibt sie gerne Sport mit ihrem neun 
Monate jungen Hund, liest und trifft sich mit 
Freunden oder ihren zwei Kindern. Außerdem 
mag sie entspannte Kurztipps und genießt es 
auch gerne, mit anderen zusammen zu sein. Ein 
rotes Tuch sind  für sie gegenseitige 
Schuldzuweisungen, Ausreden und andauernde 
Spannungen. Sie zählt auf friedliche und 
lösungsorientierte Gespräche und lebt nach dem 
Motto „Wir reden nicht übereinander, sondern 
miteinander“. Man findet sie im Raum 034. Frau 
Hedke freut sich über jeden Besuch.

                                                                                                                                                                                                                  
Der Vorlesewettbewerb! 
 
(W.S.)Im Raum 137 
fand am Dienstag dem 
16.11.2010 in der 7/8 
Stunde der 
Vorlesewettbewerb 
statt um den besten 
Vorleser aus den 6 
Klassen unserer 
Schule zu ermitteln. 
Es waren 8 
Teilnehmer. Sie 
mussten ein Buch 
mitbringen und ca.5 
Minuten daraus vorlesen, danach mussten sie 
aus einen unbekannten Buch lesen. Gewonnen 
hat diesen Wettbewerb Gina Kretzmer. Sie las 
vor aus dem Buch „Elfenseele - Hinter dem 
Augenblick“ von M. Harrison. .Zweiter wurde 
Hannes Krüger mit dem Buch „Die Rache des 

schwarzen 
Ritters“ von H. 
Friedmann und 
dritter wurde 
Rene Thurow 
mit seinem 
Vortrag aus 
dem Buch“ 
Death Note 
Another Note“ 
von I.Nishio. 
Die ersten drei 
bekamen eine 

Urkunde und einen 10 Euro Gutschein für die 
Buchhandlung. Die anderen Teilnehmer  
bekamen eine Urkunde.  
Gina wird unsere Schule nun beim 
Kreisausscheid vertreten. Wir wünschen ihr 
dafür viel Erfolg!

 
 

 
 

H. Krüger, G. Kretzmer, R. Thurow 

Frau  Hedke 

Sönke Heß 
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Der Tag im Lilienthal Gymnasium 
Am 11.11.2010 hatten wir die sechsten Klassen einen 
Projekttag im Lilienthal-Gymnasium Anklam. Wie 
hatten immer 2 Gruppenführer, die uns durchs 
Gymnasium begleiten. Sie haben uns 
unterschiedliche Unterrichtsräumlichkeiten gezeigt, 
wie z.B. Biologieraum, den Physikraum... . Wir 
hatten eine Station, wo wir ein Papierflieger bauen 
konnten. Die nächste Station danach war 
Papierfliegerweitwurf. Das hat mir persönlich sehr 
viel Spaß gemacht. 

An der Station gab es ein Quiz über Lilienthal und 
weiteres, was wir davor schon von vielen 
verschiedenen Lehrern gehört haben. Als alle danach 
fertig waren, gab es eine Auswertung, die bekannt 
gegeben wurde. Die Gewinner bekamen einen Preis. 
Dieser Tag am Gymnasium war sehr schön und wir 
haben mal ein Einblick davon bekommen, wie es im 
Gymnasium so ist. 
Nikola Mai  

 
UNSERE ERSTE WOCHE 
Am Montag war es nun soweit. Wir 
lernten unsere neue Schule kennen. 
Zuerst erfuhren wir, wer unsere neue 
Klassenlehrerin ist und wie unser 
neuer Klassenraum aussieht. Auf 
einer Schulrallye düsten wir dann 
durch das Schulgebäude, um es 
kennen zulernen. Am Dienstag 
bastelten wir einen Steckbrief über 
uns und spielten das Namenspiel. 
Den nächsten Tag, also Mittwoch, 
wurde es sportlich. Wir gingen in den 
Stadtwald, um sportlich unsere 

Kräfte zu messen. Stiefelweitwurf, 
Kienäpfelwurf, Wissensquiz und 
Bilderrätsel� gehörten dazu. Es hat 

allen viel Spaß gemacht. Wir gingen 
am Donnerstag in den Verkehrgarten, 
wo wir unsere Kenntnisse über den 
Straßenverkehr auffrischten. Wie wir 
uns im Bus richtig verhalten müssen, 
lernten wir in der Busschule. Auch 
die Feuerwehr besuchten wir noch. 
Freitag gab es noch ein gesundes 
Frühstück und den mit Spannung 
erwartet Stundenplan. Alle hatten 
viel Spaß in dieser Woche, und die 
Schule kann nun so richtig losgehen. 
Clemens Rost 

 
Schulbekleidung 
(TL./SL)Schulbekleidung ja oder nein? 
Seit einigen Monaten denken die Schüler des Medien- Kurses darüber nach, wie es wohl wäre, wenn wir an unserer Schule 
eine einheitliche Schulbekleidung einführen würden. Einige der Schüler sind dagegen, aber einige auch dafür. Die Vorteile 
der Schulbekleidung sind, dass niemand wegen seiner Sachen ungerecht behandelt oder ausgeschlossen wird, man muss sich 
auch keine Sorgen darüber machen, was man zur Schule trägt! Doch die Nachteile sind auch, dass es nicht allen gefallen 
könnte, wie die Schuluniform aussieht und dass alle gleich aussehen. Wir haben auch schon ein paar Schüler befragt, wie sie 
das finden, ein Teil der Schüler ist dafür, aber die meisten haben sich mit der Frage noch nicht so auseinandergesetzt, wie 
befürchtet! Auch in der nächsten Zeit, wollen wir weiter darüber diskutieren. Was sollte getragen werden? Sommer- und 
Winterbekleidung?  
T-Shirt Sweat-Shirts, Polo Hemden? Äußert eure Meinung die Mitglieder des Medienkurses hören euch gerne zu! 
 
Es gibt keine Verlierer- sondern nur Gewinner 
Das zwei Kinder von einer Familie so viel erreichen 
können, hätte man vorher nicht erwartet. Emil (Platz 1, 22 
½ Punkte) und Amanda Gallmeister (Platz 3, 20 Punkte) 
waren zwei der Besten aus der Klasse 5. Platz 2 ging an 
Tom Zimmermann mit einer Punktzahl von 21. Einen 
großen Unterschied gibt es also nicht. Die maximale 
Punktzahl beträgt 40 Punkte. Man muss also viel Können 
zeigen, um denn Test vollständig zu beenden. Doch nicht 
nur die 5. Klasse war am 1.10.2010 an der Mathe-
Olympiade beteiligt. Die 6,7 und die 8 haben auch 

teilgenommen. Der Glückliche beziehungsweise der Beste 
in der 6. Klasse war Philipp Ahrens mit einer Punktzahl 
von 25. Die Erstplatzierten erhielten einen Gutschein im 
Wert von 5 Euro und eine  

Schillertasche. Nach den 4 Stunden, die sie in der 
Schillerschule verbracht haben, waren alle wohl ganz schön 
fertig. Doch es ist noch nicht vorbei: Alle 1. bis 4. 
Platzierten nehmen automatisch bei der Kreisolympiade 
teil. Lange können sie sich also nicht ausruhen. 
P.S. Inzwischen hat die Kreisolympiade auch 
stattgefunden. Besonders erfolgreich waren die 
Fünfklässler. Paul Luca Klein, Tom Zimmermann und 
Emil Gallmeister belegten jeweils einen3.Platz, Amanda 
Gallmeister erhielt eine Anerkennung. Wir gratulieren! 
 
 

P.L. Klein, T. Zimmermann, E. Gallmeister 
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Umfrage 
(J.D)Hallo, ihr da draußen, es ist 
wieder so weit, die Umfrage der 
Friedrich -Schiller -Schule! 
Die Umfrage diesmal betrifft  das 
Lieblingsessen zu Heiligabend. 
Wir haben nachgefragt, 
Nudelauflauf ist auf Platz 5 
mit 6 Stimmen. 
Knödel auf Platz 4 mit 8 Stimmen, 
Kartoffelsalat mit Bockwurst auf 
Platz 3 mit 10 Stimmen  und Gans 
auf Platz 2 mit ganzen 12 Stimmen. 
Aber der Favorit ist die Ente mit 15 
Stimmen ! 
In Norwegen gibt es fette 
wohlschmeckende Speisen oder 
auch in Finnland gibt es 
traditionelles Weihnachtsessen dazu 
gehören Weihnachtsschinken, 
Kartoffel- und Steckrübenauflauf 
sowie Rosolli-Salat (Rote-Beete-
Salat). Als Gebäck sind Piparkakut 
(Pfefferkuchen) und Joulutortut 
üblich. 
Ich verabschiede mich jetzt und bis 
zum nächsten Mal.  
 

Goethe & Schiller 

 Sport  Unser Thema: Boxen 
(m.k.)Boxen ist ein sportlicher Wettkampf, bei 
dem Rivalen versuchen, durch Faustschläge den 
Gegner kampfunfähig zu machen oder durch 
überlegende Technik einen Punktsieg zu 
erreichen. Die kämpfe sind in zeitlich begrenzte 
Runden unterteilt. Der Boxkampf wird in einem 
quadratischen Boxring ausgetragen, der bei 
Amateuren eine Seitenlänge von 4.90m hat und 
bei den Profis zwischen 4.30m und 6.10m.  
Berühmte Boxer sind Vitali und Wladimir 
Klitschko und Sebastian Sylvester. Weibliche 
Boxer sind Regina Halmich, die auch die 
erfolgreichste Boxerin war. Eine aktive Boxerin ist 
Susi Kentikian. Sie ist Weltmeisterin in 
Fliegengewicht . Der berühmteste deutsche war 
Max Schmelig , der 1930 Profiweltmeister wurde. 
Über ihn wurde auch schon ein Film gedreht in 
dem Henry Maske die Hauptrolle spielt, der als 
Amateur Weltmeister und Olympiasieger wurde. 
Als Profi wurde er mehrfach Weltmeister. Na, 
habt ihr Lust bekommen auf Boxen, dann kommt 
zum LC Anklam in die Pasewalker Allee 75, 
dienstags  und freitags von 16.30 bis 18.00 Uhr. 
Ich selbst boxe auch, habe aber noch keinem 
Kampf gehabt. Mein Trainer, Rene´ Krüger, ist 
außerdem auch mein Vater. Wir sind eine richtige 
Boxerfamilie, denn mein kleiner Bruder boxt 
auch. Er wurde auch schon für den Nordkurier 
abgelichtet, auf dem Foto ist er in Kampf mit 
Dean Haker der auch auf unserer Schule geht, 
zusehen.   
 

Weimar- Eine Klassenfahrt der Superlative 
Die Klassenfahrt der neunten und zehnten Klassen nach Weimar 
war echt super und interessant. Am Dienstagmorgen hieß es 
dann: „Auf, auf nach Weimar!“ - von dort  trennten uns nur noch 
acht Stunden Busfahrt, aber natürlich mit Pausen, von Weimar. 
Gleich am ersten Tag fuhren wir nach Saalfeld zu den berühmten 
“Feengrotten“. Ein Naturschauspiel der Extraklasse. Kaum war 
diese Führung vorbei, fuhren wir weiter zu unserer Unterkunft. 
Am Dienstagabend waren die meisten so geschafft vom Tag und 
wollten nur noch ein gemütliches Bett. Weiter ging es dann am 
Mittwoch, eine kleine Stadttour durch Weimar, der ehemaligen 
Hauptstadt von Friedrich Schiller. Am Nachmittag ging es weiter 
zu einer Besichtigungstour ins ehemalige KZ-Lager Buchenwald. 
Der graue Donnerstagmorgen in Weimar wurde schnell 
vergessen, als wir den herrlichsten Sonnenschein auf der 
Citadelle Petersberg in Erfurt genießen durften. Kurz darauf ging 
er wieder nach Weimar, zur Besichtigung des Schillerhauses und 
einer kleinen Shoppingtour bei gutem Wetter. Weil sich unsere 
Klassen so gut geschlagen haben, fuhren wir auf dem Heimweg 
noch mal nach Erfurt für eine ausgedehnte Shoppingtour. Am 
Freitag hieß es dann: „Good  bye, Weimar und auf wieder- 
sehen!“    
 Lysan Rapphahn 10a 
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Weihnachtskalender mit eigenem Motiv  
Für die Klasse 5a gab es am 24.11.2010 eine 
tolle Überraschung von ihrer Mitschülerin Lea 
Herzberg, die morgens mit einem 
geheimnisvollen Paket in die Schule kam. Was 
war drin? 
Bevor wir das Geheimnis lüften, noch eine 
kleine Vorgeschichte: 
Lea  war in  den Sommerferien mit ihren Eltern 
in Münster in Urlaub. 
Sie beteiligte sich an einem Malwettbewerb. Bei 
einem Gewinn wurde in Aussicht gestellt, dass 
mit dem Motiv ein Weihnachtskalender 
ausgestattet werden wird. 
Stellt euch vor, Lea gewann mit ihrem Bild den 
Wettbewerb! 
Und nicht nur, dass Lea einen solchen 
Weihnachtskalender bekam, nein, die gesamte 
Klasse wurde beschenkt! 
Alle sind schon ganz gespannt auf die 
Schokolade, die hinter den Türchen versteckt 
ist. 
 

(TL.)Trends im Leben!.. 
-IN! 
-In bunte knallige Sachen  
-Pullover  mit Halsbedeckung weit und trotzdem warm 
-Röhrenjeans immer noch voll im Trend  
-knallige Jacken mit Kuschel -Kapuze und fetzigen 
Beschriftungen, Zeichen, Bildern....oder ----anderen 
verrückten Sachen. Das kommt auf jeden Fall gut 
an,diese werden sicherlich ein paar                      Blicke 
hinterher ziehen :DD 
 

(F.S.) Ausbildungen in Anklam 
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                               Welche Clipart gefällt dir? 

  1   2   3   4   5   6   7   8   9  10  11  12 13 
                                        Kreuze an! 

Schneide diese Tabelle aus! Stecke diesen Artikel in den Briefkasten, der im Essenraum sein wird! 
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                        Eure Meinung ist Gefragt! 
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